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Liebe Eltern
Vielleicht ist es Ihnen wie mir ergangen? 
Nach zwei herrlichen Ferienwochen mit viel 
Sonne hat mich die Schweiz mit Regenwet-
ter empfangen. Dennoch habe ich gestaunt, 
wie sich die Natur in meiner Abwesenheit 
entwickelt hat. Das helle Grün der Birken, 
die blauen Schleier der Vergissmeinnicht in 
den Gärten und die gelb leuchtenden But-
terblumen in den Wiesen haben mich über-

rascht und fröhlich gestimmt. Wäre ich zu Hause geblieben, hätte ich 
die Veränderung nicht so stark empfunden.
Manchmal tut es gut, eine Pause einzulegen, einen Schritt zurück zu 
treten oder auch nur den Blickwinkel zu verändern, um eine Situa-
tion oder einen Menschen neu wahr zu nehmen. 
Bestimmt haben die Ferien auch den Kindern gut getan. Sie  
kommen mit frischer Energie zur Schule zurück. Die Fächer sind die 
Gleichen geblieben, aber der Unterbruch ermöglicht einen neuen 
Blick, ein neues Erleben und Erfahren des Stoffes. Vielleicht geht 
das vor den Ferien noch harzig laufende Bruchrechnen nun plötz-
lich leichter von der Hand, was für positive Eindrücke und Erfolgs-
erlebnisse sorgt.
Auch die Lehrpersonen 
erkennen die Entwick-
lung und die Verände-
rungen bei den Kindern 
nach den Ferien je-
weils deutlich. Da eine 
neue Frisur, dort aufge-
räumte Mäppchen und  
frische Vorsätze. Dies 
sind immer wieder 
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Chancen und gute Gelegenheiten, ein Kind neu zu betrachten und 
seine Veränderungen wahrzunehmen.
Hoffentlich haben Sie sich in den Ferien gut erholt und auch neue 
Eindrücke von Altbekanntem gewinnen dürfen.
Das aktuelle Info Wolfhausen informiert Sie ebenfalls über viele Ver-
änderungen: Über Kinder, die für ein Musical in eine Rolle schlüpfen, 
über den Kartoffelacker auf dem Schulareal, im personellen Bereich 
des Lehrerteams, beim Fortschreiten des Baus der Doppelturnhalle, 
über Inhalte des neuen Schulprogramms oder beim Füllstand unse-
res Sportbarometers.
Die beiden Bilder auf der Titelseite stammen übrigens von der Auf-
führung des Musicals «Räuber Knatter-Ratter» der 2. Klasse Pfister/
Bär.
Nun steht bereits das letzte Quintal des Schuljahres an. 
Ich wünsche Ihnen zufriedene und angenehme Schulwochen und 
tolle Sommertage.

Herzlich
Susanne Semrau

Schulleitung Wolfhausen

Ende März führten 
die Kinder der Klasse 
von Frau Hansen, Frau  
Vischer und Frau Mer-
ki das Musical «de Fre-
derick» auf. Es hat den 
Kindern viel Freude 
bereitet, als Mäuschen, 

Erzähler, Tänzerin... auf der Bühne zu stehen oder Lieder mit Rhyth-
musinstrumenten, Djembes, Glockenspiel... zu begleiten.

Vor dem Schulhaus 
Geissberg hat die Dop-
pelklasse von Herrn 
Lutz im Rahmen des 
Mensch- und Umwelt-
unterrichts Kartoffeln 
gepflanzt. Ein Teil der 

Musical der 1. 
Klässler 

Kartoffel- 
Versuchsfeld
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Wiese im Biotop wurde zum Versuchsfeld umgegraben. Auf fünf 
ganz unterschiedliche Arten haben die Kinder die Kartoffeln ge-
pflanzt. Schauen Sie doch einmal vorbei, jede Pflanzung ist auf 
einem Schild erklärt. Das erste Bild wurde vor den Ferien aufge-
nommen. Nach nur drei Wochen zeigen sich die ersten Kartoffel-
blätter, wie auf dem zweiten Bild ersichtlich ist.

Ende März verbrachten das gesamte Lehrerteam, zwei Vertreter 
der Elternmitwirkung und zwei Schulpflege- 
mitglieder zwei Tage zusammen in Pas-
sugg. Das Ziel der Tagung war, das Schul-
programm für die nächsten vier Jahre zu 
entwerfen und den pädagogischen Schwer-
punkt des neuen Schuljahres zu planen. 
Aufbauend auf den Erkenntnissen aus der 
Selbstevaluation der Lehrpersonen, den 
Rückmeldungen der externen Evaluation, 
den Vorschlägen der Schulleitung und den 

Legislaturzielen der Schulpflege begannen intensive Diskussionen, 
wie die verschiedenen Themen zu gewichten seien und im neuen 
Schulprogramm aufgenommen werden sollten. Innerhalb der beiden 
Tage wurden zu den verschiedenen Themenschwerpunkten Grobzie-
le formuliert. Mit dem differenzierten Unterricht setzen wir im päd-
agogischen Bereich einen Schwerpunkt. Jede Stufe hat sich für das 
kommende Schuljahr klare Ziele vorgenommen. Damit will man den 
verschiedenen Begabungen der Kinder innerhalb der Klasse und auch 
den Hochbegabten gerechter werden. So will beispielsweise die Mit-
telstufe mit offenen Aufgaben arbeiten und den Kindern verschiede-
ne Lösungswege und Lösungsmöglichkeiten mit unterschiedlichem 
Schwierigkeitsgrad anbieten. 
Auf das Schuljahr 2017/18 ist ein klassenübergreifendes Differen-
zierungsmodell angedacht worden. Mit der möglichen Umsetzung 
wird sich eine Arbeitsgruppe bereits im kommenden Schuljahr 

beschäftigen.
In den nächsten Jahren werden uns zudem 
die Umsetzung des neuen Informatikkon-
zeptes, der neue Lehrplan und der neue Be-
rufsauftrag intensiv beschäftigen.
Am zweiten Tagungstag stellten sich die 
Lehrpersonen, anlässlich von kleinen Work-
shops, gegenseitig verschiedene Formen 

Retraite
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des differenzierten Unterrichts vor. Die Angebote weckten die Lust 
an der Umsetzung und spornten den weiteren Ideenfluss an. Im 
nächsten Schuljahr werden Weiterbildungstage im Bereich der  
Informatik und des differenzierten Unterrichts und dem damit ver-
bundenen Besuch von anderen Schulen stattfinden.
Es hat gut getan, sich zwei Tage lang intensiv mit dem Schulprogramm 
auseinander zu setzen und die verschiedenen Team- und Behörden-
mitglieder einmal von einer anderen Seite zu erleben und zu sehen.

Zehn von 36 Sechstklässlerinnen besuchten seit dem vergangenen 
Herbst den Vorbereitungskurs für das Gymnasium in Mathematik 
und Deutsch an unserer Schule. Fünf davon haben die Aufnahme-
prüfung nun bestanden. In den vergangenen Jahren haben jeweils 
fast doppelt so viele Kinder die Prüfung bestanden, jedoch variiert 
die Quote von Jahr zu Jahr.

Das Lehrerteam für das neue Schuljahr ist schon beinahe wieder 
komplett zusammengestellt. 
Vier Lehrpersonen und eine Klassenassistenz verlassen unsere  
Schule auf Ende des Schuljahres. Unsere langjährige Kollegin, Frau 
Nater, verlässt nach 26 intensiven Jahren an unserer Schuleinheit 
die Primarschule Bubikon. Nach ebenfalls 26 Dienstjahren verlässt 
uns Frau Schnoz. Sie hat lange Jahre als Kindergärtnerin und an-
schliessend als Heilpädagogin gearbeitet. Sie wird sich nach den 
Sommerferien vermehrt ihrer anderen Passion, dem Tanzen und 
Trommeln widmen. Frau Thoma hat in den letzten drei Jahren eine 
Klasse an der Unterstufe geführt, nun hegt sie Pläne für eine vo-
rübergehende Arbeit ausserhalb des Schuldienstes. Frau Keller 
verlässt unsere Schule, um sich ihrem zweiten Standbein im gra-
fischen Bereich zu widmen. Frau Rieder, welche als Klassenassis-
tenz und als Schwimmbegleitung viele Kinder an unserer Schule  
kennen gelernt hat, dehnt ihre Arbeit auf die Schul- und Gemein-
debibliothek aus und wird somit weiter im Geissbergschulhaus ein- 
und ausgehen. Allen scheidenden Mitarbeiterinnen danke ich an 
dieser Stelle ganz herzlich für ihr grosses Engagement für die Kinder 
und für unsere Schule. 
Unser Team wird im Sommer ergänzt durch die beiden Handar-
beitslehrpersonen Frau Annelies Bändle und Frau Katharina Köhle  
sowie Herrn Arnold Stocker, Heilpädagoge an der Unterstufe und im  
Kindergarten. Zudem nimmt Frau Blandy Amsler ihre Arbeit an der 
1. Klasse auf. 

Gymivor- 
bereitung und 
Gymiprüfung

Personelle Ver-
änderungen 

und das  
wenig verän-

derte Team
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Team der Schuleinheit Primar Wolfhausen
Schuljahr 2015/16

Schulleitung Susanne Semrau
Kindergarten
Bühlhof I Bea Gleich
Sunneberg I Merel Boner
Sunneberg II Rosi Frey / Ursula Keller
Sunneberg III Denise Bachofen
IF(Integrative Förderung) Irene Letsch
IF (Integrative Förderung) Arnold Stocker
DaZ (Deutsch als Zweitsprache) Heike Roeck
Schulhaus Fosberg
Hauswarte Peter Baumann / Sepp Marty
1. Klasse Blandy Amsler / Lilian Egli
2. Klasse Tonja Hansen / Patrizia Vischer 
3. Klasse Priska Gnägi / Lilian Egli
5. Klasse Yvonne Schneller
6. Klasse Josua Dubach
6. Klasse Reto König
IF (Integrative Förderung) Thomas Schlegel
IF (Integrative Förderung) Arnold Stocker
IF (Integrative Förderung) Claudia Merki
Musikalische Grundausbildung Beatrice Zweifel
Logopädie Margrit Julmi und Fiorenza Hösli
Schulhaus Geissberg
Hauswarte Peter Baumann / Sepp Marty
1. Klasse Laura Martorelli / Nicole Gmür
2. Klasse Andrea Marty / Petra Oberholzer
3. Klasse Elsbeth Pfister / Lucienne Bär
5. Klasse Ueli Zuberbühler / Beata Sulger Büel
5./6. Klasse Martin Lutz / Christine von Arx
4. Klasse  Sibylle Guggenbühl
4. Klasse  Franziska Morger / Sandra Koch-Bichsel
IF (Integrative Förderung) Franziska Wyler
IF (Integrative Förderung) Eva Wiesmann
IF (Integrative Förderung) Beata Sulger Büel  
DaZ (Deutsch als Zweitsprache) Heike Roeck
Handarbeit
 Annelies Brändle
 Katharina Köhle
 Brigitte Baumann
 Elisabeth Willi
Schulsozialarbeit
 Richard Schmid
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De Hansdampf im Schnäggeloch hät alles was er will.
Und was er hät, das will er nöd,
und was er will das hät er nöd…

Am Mittwoch, dem 6. Mai, kamen alle Kin-
dergartenkinder in den Genuss von Looslis 
Puppentheater.
Das Stück handelt vom unzufriedenen Hans, 
der auch vor Gewalt nicht zurück schreckt. 
Nicht nur seine Kameraden meiden ihn, auch 
sein Hund läuft ihm davon. Doch es wäre keine 
lehrreiche Geschichte, wenn Hans durch aben-

teuerliche Begegnungen nicht zu neuer Einsicht gelangte und alles 
ein gutes Ende nähme.
Die Szenen wurden durch Erzählungen ergänzt, so dass es Tobias Loos-
li möglich war, auf die Fragen seiner jungen Zuschauer einzugehen.

Am Mittwoch, dem 17. Juni, feiern wir nach der 10-Uhr-Pause 
im Geissbergsaal das Sommerritual. Die Kindergärtler bereiten 
eine Darbietung vor. Sie als Eltern sind herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen. 

Das Sommerritual wird das letzte der Jahreszeitenrituale an unserer 
Schuleinheit sein. Die Anzahl der Anlässe unter dem Schuljahr hat 
sich in den vergangenen Jahren je nach Stufe auf 25 bis 30 Anlässe 
erhöht: In diesem Zusammenhang zu erwähnen wären neben den 
Ritualen, die Kickboardschulung, der Schulpolizist, das Zähne putzen, 
die Theateraufführungen, der Tag der Pausenmilch, der Zukunftstag, 
die Lager und viele andere Anlässe. Viele der Anlässe sind obligato-
risch, andere haben wir in den vergangenen Jahren selber eingeführt 
und ergänzt. Im Rahmen des neuen Schulprogramms haben wir viele 
Anlässe aus dem Schulalltag gestrichen. Das schafft einerseits mehr 
Ruhe innerhalb der Schulwochen, andererseits erhalten die Lehr-
personen so mehr Spielraum für ihre eigenen Ideen und Exkursio-
nen. Wir haben also kräftig ausgemistet und Raum für Neuerungen 
und frischen Wind geschaffen. Wir sind gespannt, welche neuen Ide-
en und Rituale sich in den kommenden Jahren entwickeln werden.

Auch dieses Jahr organisiert der Elternrat wieder ein Sicherheits-
training für unsere kleinen KickboardfahrerInnen. An der Verkehrs-
schulung vom Dienstag, dem 23. Juni, lernen die Kinder der 1. und 2. 

Theater für die 
Kindergärtler

Sommerritual 

Reduktion der 
vielen Anläs-

se an unserer 
Schule

Kickboard- 
schulung
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Klassen mit Spiel und Spass, worauf sie im Strassenverkehr mit ihren 
Scootern/Kickboards und anderen fahrzeugähnlichen Geräten (fäG)  
achten müssen. Themen wie Einschätzung von Geschwindigkeit und 
Bremsweg; richtige Einstellung des Geräts; kontrollierte und gelenk-
schonende Fahrweise; Brems-, Kurven- und sogar Sturztechniken 
werden vermittelt, gezeigt und eingeübt. Die Eltern sind herzlich 
eingeladen, dem Unterricht beizuwohnen.

Bereits zum zweiten Mal organisiert die Arbeitsgruppe «Sicher-
heit» der Elternmitwirkung eine Schulung im Umgang mit Hunden. 
Ein Hund rennt plötzlich auf Ihr Kind zu. Wie soll es sinnvollerweise  

reagieren? Was sind die natürlichen Verhaltensweisen eines  
Hundes und worauf muss geachtet werden in der direkten Begeg-
nung mit ihm? Hat Ihr Kind Angst vor Hunden? Was kann man 
tun? Antworten auf diese und viele weitere Fragen erhalten die 
Kinder am 11. und 12. Mai von Frau Traeber und ihrer ausgebil-
deten Bearded-Colli Hündin «Chiara» (Bild). Vor allem für Kinder, 
die im Bezug auf Hunde etwas ängstlich reagieren, wird die Be-
gegnung mit der zutraulichen Chiara sehr bereichernd sein. Inter-
essierte 2. Klass-Eltern sind an der Schulung herzlich willkommen. 

Vor genau einem Jahr wurde die alte Einfachturnhalle dem Erdbo-
den gleichgemacht. Seither haben wir Sport ohne Halle betrieben. 
Das Rohr des Sportbarometers ist bis auf wenige Meter bereits mit 
den Kugeln gefüllt. Es dient als Messinstrument für die geleisteten 
Sportstunden aller Klassen. Ob wir es bis zu den Sommerferien noch 
bis zum Rand vollkriegen?
Auf dem linken Bild ist die noch leere Röhre im April 2014 zu erken-
nen. Rechts im Bild der aktuelle Stand nach den Frühlingsferien 2015.

Schulung im 
Umgang mit 

Hunden 

Sportbarometer 
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In der Doppelturnhal-
le schreitet der Innen-
ausbau gut voran. Die 
Trennwand ist fertig 
genäht und unter der 
Decke befestigt. Der 
Prallschutz entlang der 
Wände ist in Form von 

Eichenleisten mit akkurater Genauigkeit montiert worden. Der Bo-
den ist verlegt, und im Moment werden die farbigen Markierungen 
für die verschiedenen Spielfelder auf den Boden gemalt.

Mitteilung der Schulpflege
Familienergänzendes Betreuungsangebot
Änderungen/Infos gültig ab Schuljahr 2015/16
Elternbeiträge
Die Schulpflege hat ab Schuljahr 2015/16 die Elternbeiträge neu wie 
folgt festgelegt:
Mittagstisch inkl. Betreuung: Zusätzliche Betreuung:
Erstes Kind/Familie: Fr. 17.–/Tag Pro Kind Fr. 7.–/
   Betreuungseinheit
Zweites Kind und
weitere/Familie: Fr. 15.–/Tag Pro Kind Fr. 5.–/
   Betreuungseinheit
Abonnemente (ohne Platzgarantie)
5 Mittagessen inkl. Betreuung Fr. 90.–
10 Betreuungseinheiten Fr. 80.–
Per Schuljahr 2015/16 treten die neuen Abonnementspreise in Kraft. 
Demnach werden im FeBa ab 17. August 2015 keine alten Abon-
nemente mehr akzeptiert. Abonnemente für Mittagessen und Be-
treuungsstunden können weiterhin im Gemeindehaus am Schal-
ter der Einwohnerkontrolle bezogen werden. Guthaben aus alten 
Abonnementen werden bei einem Neukauf angerechnet. Bei einer  
Retoure ohne Neukauf wird das Restguthaben ausbezahlt. In bei-
den Fällen sind die alten Abonnemente am Schalter der Einwohner- 
kontrolle abzugeben. 

Doppel- 
turnhalle

FeBa
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Mittagstisch Bubikon und Wolfhausen
Die Plätze für den Mittagstisch im FeBa sind limitiert. Nach Möglich-
keit versuchen wir, alle Anmeldungen zu berücksichtigen. Eine Mit-
tagstischvermittlung ist von der Elternmitwirkung in Planung. Infos 
finden Sie ab Mai 2015 unter www.schule-bubikon.ch  
Das detaillierte Merkblatt kann eingesehen werden unter:
www.schule-bubikon.ch > Schulorganisation > Quick Links

Wir danken Ihnen für das Vertrauen in  
unser FeBa.

Schulpflege Bubikon

Mit der steigenden Anzahl schulpflichtiger Kinder wächst in unse-
rer Schulgemeinde auch die Nachfrage nach Mittagstisch-Plätzen. 
Die Elternmitwirkung von Wolfhausen und Bubikon möchte nun ein 
neues Projekt anbieten, welches der Vermittlung von privaten Mit-
tagstischen dienen soll. 

Gesucht werden Personen oder Familien, 
welche einen oder mehrere Plätze am Mit-
tagstisch, gegen Bezahlung anbieten kön-
nen. Es werden aber auch Personen/Fa-
milien gesucht, welche sowohl einen Platz 
suchen, wie auch anbieten können und dies 
in einem gegenseitigen Abtausch ohne Be-
zahlung machen möchten. 
Die Kinder werden von ca. 12.00 Uhr bis 
13.15 Uhr zu verköstigen sein.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Melden Sie sich mit einem Mail 
bei: emw.prim.wolfhausen@schule-bubikon.ch
Geben Sie bitte Ihren Namen, Telefon, E-Mail, Strasse und den/die 
Tage an, an dem/denen Sie Kinder betreuen können. Wir werden Ihre  
Angaben auf einer Liste zusammentragen.
Wir hoffen auf viele interessierte Anbieter, denn nur so hat das  
Projekt eine Wirkung! 
Wir können keine Plätze garantieren, wir möchten lediglich eine neue 
Plattform für Eltern bieten.

Elternmit- 
wirkung  

Wolfhausen 
sucht Mittags-

tischplätze
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Benützung der Spielplätze
•  Die Benützung der Anlagen ist den Gemeindeeinwohnerinnen und -einwohnern 

vorbehalten.
•  Die Spielplätze dürfen ausserhalb der Schulzeit und während den Schulferien an 

folgenden Zeiten benützt werden:
 Montag bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr  13.30 – 21.45 Uhr
 Samstag 08.00 – 12.00 Uhr 13.30 – 20.00 Uhr
 Sonntag 13.30 – 18.00 Uhr
•  An folgenden kirchlichen Feiertagen sind die Spielplätze gesperrt: 

Karfreitag, Ostersonntag, Pfingstsonntag, Eidg. Bettag, Weihnachtstag
•  Das Musikhören auf den Spielplätzen ist zu unterlassen. 
•  Das Betreten des Rasens mit Noppenschuhen ist nicht gestattet, ebenso das Töffli- 

und Velofahren auf den Spielplätzen.
•  Auf dem Zufahrtsweg zum Schulhaus Mittlistberg gilt ein Fahrverbot.
•  Ab 22.00 Uhr ist jeglicher Lärm zu unterlassen.
•  Den Anweisungen der Hauswarte oder anderer Aufsichtspersonen ist strikt Folge 

zu leisten.

Sehr geehrte Eltern
Die Spielwiesen und Hartplätze der Schulanlagen in unserer Gemein-
de werden von Kindern und Jugendlichen rege benützt. Dies ist sehr 
erfreulich und die Immissionen werden auch von den angrenzen-
den Anwohnerinnen und Anwohnern toleriert. Störend sind jedoch 
das Abspielen lauter Musik und das Nichtbeachten der Ruhezeiten. 
Wir machen Sie deshalb auf die Regelung der Schule Bubikon 
aufmerksam:

Die Schule Bubikon bittet die Eltern von Kindern und Jugendlichen 
um Unterstützung beim Einhalten der Regeln. Grundsätzlich sind die 
Eltern bei allfälligen Überschreitungen verantwortlich.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Schulpflege Bubikon

Ruhezeiten auf 
den Spielplät-
zen der Schul-

anlagen in 
Bubikon und 
Wolfhausen

Schulleitung der Primarschule Wolfhausen

Verantwortlich für INFOS: Schulleitung der Primarschule Wolfhausen

Schulleitung  Susanne Semrau
Telefon Schulleitung 055 253 35 10
E-Mail Schulleitung sl.primar.wolfhausen@schule-bubikon.ch
URL www.schule-bubikon.ch
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Daten:

Mai

Mi 6. Theater «Hans Dampf im Schnäggeloch» Für die Kindergärtler

Mo 11. 
und Di 
12.

Schulung im Umgang mit Hunden Für alle 2. Klässler, interessierte Eltern 
sind eingeladen

Do 14. Auffahrt Schulfrei

Fr 15. Auffahrtsbrücke Alle Kinder haben schulfrei

Mo 25./
Di 26.

Pfingstmontag und -dienstag Schulfrei

Fr 29. MZO, Schülerkonzert Saxophon Singsaal Mittlistberg, Beginn um  
18.30 Uhr

Juni

Mo 1. Bsüechlivormittag Für die neuen 1. und 4. Klässler 

Mo 8./
Di 9.

Zähne putzen

Mo 15. Bsüechlinachmittag Für die neuen 1. Kindergärtler

Di 16./
Mi 17.

Schülerkonzert der MZO Geissbergsaal Wolfhausen, Beginn 18.30 
Uhr

Mi 17. Sommerritual, im Geissbergsaal, nach 
der 10-Uhr-Pause, mit Darbietungen der 
Kindergärtler

Alle Schülerinnen und Schüler und Eltern 
sind herzlich willkommen

Di 23. Kickboard-Schulung, organisiert vom Eltern-
rat und der Schule

Für alle 1. und 2. Klässler, interessierte  
Eltern sind eingeladen.

Di 23./ 
Mi 24. 

Schülerkonzert der MZO Singsaal Mittlistberg Bubikon,
Beginn 18.30 Uhr

Juli / August

Sa 4./
So 5. 

De schnällscht Buebiker und 
Schülerfussball-Turnier

Anmeldung über die Klassenlehrpersonen

Fr 10. Verabschiedung der 6. Klässler Alle Kinder des Kindergartens und der 
Primarschule

Fr 10. Nur für die 6. Klässler Offizieller Schulschluss um 11.45 Uhr

13.7. bis 
14.8.

Sommerferien

17.8. Beginn neues Schuljahr und Begrüssung 
neue 1. Klässler

Alle Kinder der Primarschule

Merken Sie sich bereits vor: 
Skilager 2016 vom 14.2. bis 20.2. in Savognin.


